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In Westeuropa sind bei Kindern vor allem die Madenwürmer häufig. Praktisch jeder
zweite Mensch wird im Laufe des Lebens mindestens einmal damit infiziert, am häufigsten
während der Kindheit. Hauptsymptom ist analer Juckreiz, zum Teil treten auch Bauch
schmerzen auf. Die Behandlung ist sehr einfach mit einer Einzeldosis eines Wurmmittels.

Allerdings sind Rückfölle nicht ganz selten. Andere Wurmarten sind heute bei uns sehr
selten geworden.

Würmer gehören zu den Parasiten, die
Menschen befallen können. Es gibt viele
verschiedene Arten, die sehr verschie

dene Krankheitsbiidcr auslösen. Bei uns

üblich sind jedoch vor allem sogenannte
Madenwürmer (auch Oxyuriasis oder
Enrerobiasis genannt). Mademvürmer
sind länglich, weiß und nur ca. einen Zen-

rimeter lang. Sie kommen in allen Gcsell-
.schafoschichten vor und sind .sehr häufig.
5Ü % aller Menschen werden im Laufe des

Lcbcn.smindc.stcns einmal damit infiziert.

Sie treten in allen Altersgruppen auf aber
besonders betroffen .sind Schulkinder

zwischen fünf und zehn Jahren. Die An
steckung erfolgt durch direkten Kontakt
mit einer infizierten Person (Aniis-Hand-

Mund) oder durch „fliegende" Wurmeicr
von infizierten Bettlaken oder Kleidern.

Ausgewachsene Madenwürmer leben
im Magendarmtrakt des Menschen. Die
Weibchen kriechen nachts durch den

Darm und den Anus und legen ihre Eier
aufdie Haut um den After. Die Eier, mehr

als 15 000, werden dort von den Kindern

an die Finger, unter die Fingernägel oder
die Kleider übertragen und schließlich
wieder eingenommen resp. an eine ande
re Person weitergegeben. Die geschluck
ten Eier entwickeln .sich dann zu Lars'en

und schließlich erwachsenen Würmern.

Die Eier können aul^erhalb eines Men

schen bi.s zu zwei Wochen überleben und

damit infektiös bleiben.

Andere Würmer

Spulwürmer

Das sind etwa 13 bis 35 cm lange, weiß
liche. spitz zulaufende Würmer, die sich
im Dünndarm aufhalten. Die Infektion

erfolgt über kothaltigen Staub oder Salat
und Gemü.sc. die mit Fäkalien gedüngt
wurden. Bei geringem Wurmbefall tre
ten keine Beschwerden auf Bei starkem

Wurmbefall kann es zu Bauchschmerzen,

Übelkeit. Unterernährung und Blutar-

mut kommen.

Bandwürmer

Sie haben einen Körper mit abgeflachten
Gliedern und einem Kopf mit Saugnäp
fen und Haken, mit denen sie sich an der

Darmwand feschalten. E.s gibt verschie
dene Bandwurmarten (Fischbandwurm,

Hundebandwurm, Fuchsbandwurm).
Die Infektion erfolgt durch unvollstän-
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dis gegartes Fleisch oder Fisch oder
«TOD

durch den Verzehr von ungewaschenen
Waidpilzen oder Waldbecrcn, die am
Boden wachsen (Fuchshandwurm, siehe

separates Infoblatt). Es kann zu Bauch
schmerzen, Durchtail und Cjcwichtsvcr-

lust kommen, im Stuhl erscheinen wcilse

Bandwurmstückc. Hundebandwürmer

grellen die Lunge an, und es kann zu Reiz
husten kommen.

Die meisten anderen Wurmarten sind in

unseren Breiten, nicht zuletzt wegen der
guten Hygiene, sehr selten geworden!

Symptome

Die meisten Injektionen mit Madenwür

mern verursachen keinerlei Symptome
und verlaufen unbemerkt. Gelegentlich
können aber folgende Symptome beob
achtet werden: Am häufigsten ist analer

Falls die kleinen, weilsen Würmer im

Stuhl beobachtet werden, ist die Diagno-

sc klar. Dies ist jedoch nicht immer der
Fall. Bei Verdacht aul eine Wurminfek

tion. zum Beispiel bei nächtlichem Juck
reiz am Anus, kann ein Klcbcstreifentcst

durchgeführt werden. Dabei wird am
Morgen nach dem Aufstehen mit einem
normalen Klebestreifen die Haut um den

der Rückfeile ist eine Wiederholung
dieser Einzcidosis nach ca. zwei Wochen

sinnvoll.

Bevor Sie Ihrem Kind da-s Medikament

gegen, sollten Sie die Leintücher und die
Bettüberzüge neu beziehen. Stecken Sie
das Kind in die Badewanne und reinigen
Sie seine Fingernägel gründlich (darunter
können sich die Wurmeier verstecken),

dann noch einen neuen fiäsch gewasche
nen Pyjama. Am nächsten Tag muss das
Kind auch frische Unterwäsche anziehen.

Um erneute Infektionen durch Kontakt

personen zu verhindern, sollte jeweils die
ganze Familie (.sicher aber alle im Haus
halt lebenden Kinder) gleichzeitig be
handelt werden. Kinder unter zwei Jahren

sollten nur nach Rücksprache mit dem
Arzt behandeltwerden!

Prognose

Oxyurenei

Jucki-eiz. Manchmal haben die Kinder

Kratz-spuren im Analbcreich. Selten tre
ten auch Schmei7.en auf speziell nachts.
Bei starkem Wurmbcfall können auch

Bauchschmerzen, Übelkeit und Erbre

chen vorkommen.

Madenwürmer sind unproblematisch.
Anus kurz berührt. Alifälligc Wurmei- und Komplikationen kommen kaum vor.
er bleiben dabei am Streiten hafren und Bei einigen Patienten sind jedoch hartnä-
können dann im Mikroskop (in der Pra- ckigc Verläufe mit wiederholten Reinfek-
xis) einfach nachsewiesen werden.

Die ILierapic wird mit einem einfachen
Medikament durchgeführt. Am üblichs
ten ist Mebendazol (Vermox") oder Py-
rantclpajTioat (Cobantril ). Die Verabrei
chung einer einzigen Tablcttc/Messiöffci
zu 100 mg genügt in der Regel. Wegen

tionen bekannt.
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